
 

 Der Staat darf niemand aufgrund seiner jeweiligen religiösen oder 

nicht religiösen Überzeugung bevorzugen oder benachteiligen. So 

steht es klar und eindeutig in unserer Verfassung - auch wenn 

viele Politiker und leider auch Journalisten dies ganz offenkundig 

noch immer nicht wahrhaben wollen. Es wird leider übersehen, 

dass viele Rechtsnormen und staatliche Einrichtungen nicht 

weltanschaulich neutral gehalten sind, sondern auf spezifischen 

religiösen Prämissen beruhen, was gegen oberste 

Verfassungsprinzipien verstößt. Auch wenn ich staatliche 

Subventionen für karitatives Wirken zum Beispiel in der Jugend- 

und Altenpflege für sinnvoll halte, so fühle ich mich als 

konfessionsfreier Bürger in unzuverlässiger Weise benachteiligt 

und fordere daher erneut die Trennung von Staat und Kirche. 
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